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Italien
besiedelt
Libyen

Am 1. November ist eine Flotte
von neun Schiffen von Genua, am
2. eine solche von weitern sechs von
Neapel ausgelaufen, um 20 000 ita-
lienische Bauern nach Libyen zu
bringen, wo sie im Rahmen der
großen afrikanischen Kolonisa-
tionspläne Mussolinis angesiedelt
werden. Bild: Die Ankunft der
Auswanderer im Hafen von Tripolis.

Po/iti#»e de Céjar: Le D«ce co/o-
nije /a Li/>ye. ^4 Z>ord de 75 &a-
tea«x 20 000 payjanj ita/ienj je
jont em&ar^wéj -oerj /a Li/»ye. Voici
/e département de cej no«-oea«x
co/onj danj /e port de 7Vipo/i.

Blick ins neue Siedlungsgebiet in
der Küstenzone zwischen Tripolis
und Misurata, der einstigen Korn-
kammer des alten Römerreiches.
21 Dörfer mit 1800 modern ein-
gerichteten Bauernhöfen von 10
bis 50 ha Größe, Wasserleitungen
und ein gutes Straßennetz sind
hier entstanden. Je nach der Be-
schaffenheit des Bodens kann Ge-
treide oder Wein oder Oel oder
Gemüse angebaut werden. Wäh-
rend der ersten Arbeitsmonate er-
halten die Neusiedler einen Geld-
Zuschuß, gelten dann fünf Jahre
lang als Pächter und können
später den Hof erwerben bei 25-
bis 30jähriger ratenweiser Abzahlung.

La co/omjation de /« LiPye a été
rattomie//eme«f organijée par /e
D»ce. Comme a« tempj de /'£m-
pire romain, /e jo/ de cette pro-
vince a été é-oehtré de canaax
d'irrigationj. // j'y étend «n exce/-
/ent réjean rontier. 27 i>i//agej de
7500 /ermej modernej ont été conj-
trnitj. C/>aç»e co/on reçoit en /er-
mage de 70-50 Pectarej. ^4« déP«t
de /'exp/oitation, /'£tat /«i con-
jenf «ne avance. PojjiPi/ité /«i ejt
oj/erte d'amortir Ja dette, et par
amortijjementj j«ccejji/j, de deue-
nir propriétaire d« jo/ ç«'i/ c«/tiï>e.
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Schuldig oder unschuldig?
Vor vier Jahren wurde der des Mordes an seiner Frau angeklagte Zahntechniker
Hans Näf vom Zürcher Schwurgericht zu lebenslänglichem Zuchthaus ver-
urteilt. Bis zum heutigen Tage beteuerte er seine Unschuld. Nun ist, nachdem
sein Anwalt neue Zeugen ausfindig machte, auf einen Beschluß des Kassations-
gerichtes hin das Verfahren gegen Näf noch einmal von vorne aufgenommen
worden. Bild: In der Mitte des Saales der Angeklagte Hans Näf, links die zwölf
Geschworenen. Mit dem Rücken zur Kamera Staatsanwalt Dr. Frey, der die
Anklage führt.

£jt-i/ innocent? // y a <?«<itre anj, L/a«j ALe/ était reconn« co«paP/e d« mewrtre
de ja /emme et condamné à /a détention perpét«e//e po«r ce cfie/. // n'a cejjé
de proc/amer Jon innocence. Son avocat j'appayant j«r de no«i>e//ej prewoej
a introdnif «ne no«w//e action. Devant /e triPwna/ de cajjation, /'injt;«ction
ejt reprije à ja Pare. PPoto: /e préwenw ALe/ a« centre; à ga«cPe: /e Pane dej
/«réj. 7*o«rnant /e doj à /a camera: /e proc«re«r généra/ z«ric/;oij £rey.
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